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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 23. ———: 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Miniſteriums des 
Innern und des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, S. 303. — Verord- 
nung, betreffend die Verwaltung und Beaufſichtigung des Fürſt Carl Landesſpitals zu Sigmaringen, 
S. 308. — Allerh. Erlaß, betreffend die Ueberweiſung der bisher dem Miniſterium des Innern 
zuſtändig geweſenen Beaufſichtigung der landſchaftlichen Kreditanſtalten an das Miniſterium für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, S. 810. 


(Nr. 8233.) Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des 
Miniſteriums des Innern und des Miniſteriums für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten. Vom 17. Auguſt 1874. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


verordnen auf Grund der $$. 3. 7. 8. und 14. des Geſetzes, betreffend die Kau⸗ 
tionen der Staatsbeamten, vom 25. März 1873. (Geſetz⸗Samml. S. 125.) 
was folgt: 
f Einziger Paragraph. 

Die aus dem Bereiche des Miniſteriums des Innern und des Miniſteriums 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zur Kautionsleiſtung verpflichteten 
Beamtenklaſſen und die Höhe der von denſelben zu leiſtenden Amtskautionen 


ergeben ſich aus der Anlage. 5 
4 Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 10. Juli d. J., 


betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums 
und des Finanzminiſteriums (Geſetz- Samml. S. 260.), Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ae 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 17. Auguft 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 


Zugleich für den Finanzminiſter: 
Gr. zu Eulenburg. Achenbach. 


Jahrgang 1874. (Nr. 8233. 45 Ver 
Ausgegeben zu Berlin den 29. September 1874. 


— 304 — 


Verzeichniß 
der 


kautionspflichtigen Beamtenklaſſen aus dem Bereiche des Miniſteriums 
des Innern und des Miniſteriums fuͤr die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten. 


Im Bereiche des Miniſteriums des Junern. 


A. Zur Kautionsleiſtung verpflichtet ſind nachfolgende Beamtenklaſſen: 
1) der Rendant der Büreaukaſſe des Miniſteriums des Innern, 
2) der Rendant der Bürecaukaſſe des Hauſes der Abgeordneten, 
3) der Rendant und der Kontroleur der Inſtitutenkaſſe in Breslau, 
4) der Rendant, der Oberbuchhalter und der Kaſſirer der Polizei-Haupt⸗ 
kaſſe in Berlin, 
5) die Rendanten der Kaſſen bei den Polizeipräſidien und Direktionen in 
anderen Städten, 
6) die Rendanten von Strafanſtaltskaſſen, 
7) die Oekonomie und Arbeits-Inſpektoren bei den Strafanſtalten, 
8) der Kaſſenkontroleur bei der Stadtvoigtei in Berlin, 
9) der Zahlmeifter bei dem Kommando der Landgendarmerie, 
10) der Verwalter des Depoſitoriums des Polizeipräſidiums in Berlin für 
gefundene Gegenſtände, 
11) der Rendant der Kaſſe bei dem Statiſtiſchen Büreau in Berlin, 
12) die Hausväter und Hausmütter in den Strafanſtalten, 
13) der Kaſſendiener bei der Polizei-Hauptkaſſe in Berlin, 
14) der Kaſſendiener bei der Inſtitutenkaſſe in Breslau, 
15) die Rendanten der Spezialamtsblattskaſſen. 


B. Die Höhe der Kaution für die Beamtenklaſſen unter A. beträgt für: 
1) den Rendanten der Büreaukaſſe des Miniſteriums des 


/ c ea ueele 3000 Thlr. 
2) den Rendanten der Büreaukaſſe des Hauſes der Abgeord— 

Nenn; )))) ̃è éůTe, !! TE ERETEREENN 300 +» 
3) den Rendanten der Inſtitutenkaſſe in Breslau 3000 

den Kontroleur derſelben Kaſſe e 1000 


Se N 


4) den Rendanten bei der Polizei-Hauptkaſſe in Berlin.... 3000 Thlr. 
den Ober buchhalter bei derſelben . ·——Ulͤ 1000 » 
den Kaſſirer bei derſelbeeeꝛennnddndnn‚dn en 100 „ 

5) die Rendanten der Kaſſen bei den Polizeipräſidien und 
Direktionen in anderen Städten 150 » 

6) die Rendanten bei Strafanſtaltskaſſen von 

größerem Umfange 1500 
mie,, „ 1000 „ 
geringerem TT 700 

7) die Oekonomie- und Arbeits-Inſpektoren bei den Straf⸗ 
anſtalten nenn nenn 700 

8) den Kaſſenkontroleur bei der Stadtvoigtei in Berlin .... 700 


9) den Zahlmeifter bei dem Kommando der Landgendarmerie 700 + 
10) den Verwalter des Depoſitoriums des Polizeipräſidiums 


in Berlin für gefundene Gegenſtände - . 500 
11) den Rendanten der Kaſſe des Statiſtiſchen Büreaus in 
Bann . VV 200 


12) die Hausväter und Hausmütter in den Strafanſtalten bis 200 - 
13) den Kaſſendiener bei der Polizei-Hauptkaſſe in Berlin bis 200 
14) den Kaſſendiener bei der Inſtitutenkaſſe in Breslau bis .. 200 - 
15) die Rendanten bei Spezialamtsblattskaſſe ·——U— 150 


Im Bereiche des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen 
5 Angelegenheiten. 


J. Im Bereiche der landwirthſchaftlichen Verwaltung. 


A. Zur Kautionsleiſtung verpflichtet ſind nachfolgende Beamtenklaſſen: 
1) die Gutsadminiſtratoren der ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie 
u Eldena und der landwirthſchaftlichen Akademien zu Proskau und 
Poppelsdorf, N 
2) der Rendant der landwirthſchaftlichen Akademie zu Proskau und die 
zugleich als Sekretaire fungirenden Rendanten der ſtaats⸗ und land⸗ 
wirthſchaftlichen Akademie zu Eldena, der landwirthſchaftlichen Akademie 
zu Poppelsdorf, des pomologiſchen Inſtituts zu Proskau und des 
pomologiſchen und Weinbau ⸗Inſtituts zu Geiſenheim, 
3) die Rendanten der Generalkommiſſionen zu Breslau, Münſter und 
Stargard in Pommern, 
4) die Kaſſenkontroleure der Generalkommiſſionen zu Breslau, Münſter 
und Stargard, 
Gr. 8233.) 45* 5) die 


a . 

5) die Kaſſendiener bei den Generalkommiſſionen zu Breslau, Münſter 
und Stargard, g 

6) der Rendant, der Oekonomie⸗Inſpektor und der Kaſſendiener der 
Thierarzneiſchule in Berlin. 

B. Die Höhe der Kaution für die Beamtenklaſſen unter A. beträgt für: 

1) die Gutsadminiſtratoren der ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie 
zu Eldena und der landwirthſchaftlichen Akademie in Proskau 2000 Thlr. 
den Gutsadminiſtrator der landwirthſchaftlichen Akademie 

in Poppelsdorf „ r 1000 
2) den Rendanten der landwirthſchaftlichen Akademie in Proskau 1200 
die zugleich als Sekretaire fungirenden Rendanten der ſtaats⸗ 
und landwirthſchaftlichen Akademie in Eldena und der 
landwirthſchaftlichen Akademie in Poppelsdorf... 1000 
die zugleich als Sekretaire fungirenden Rendanten des pomo⸗ 
logiſchen Inſtituts in Proskau und des pomologiſchen 


und Weinbau-Inſtituts in Geiſenheim···OO . 800 

3) die Rendanten der Generalkommiſſionen in Breslau, 
DLR und Sinn dann 2400 

4) die Kaſſenkontroleure der Generalkommiſſionen zu Breslau, 
Münter uu Stegen e e e 900 

5) die Kaſſendiener der Generalkommiſſionen zu Breslau, 
Münſter und Stargard ee ee a e 150 
6) den Rendanten der Thierarzneiſchule in Berlin ...... . 1200 
den Oekonomie⸗Inſpektor derſelbenn ces 800 
den Kaffendiener deren endende 150 


II. Im Bereiche der Geſtütverwaltung. 


A. Zur Kautionsleiſtung verpflichtet find nachfolgende Beamtenklaſſen: 
1) die Rendanten der drei Hauptgeſtüte, 
2) die Rechnungsführer der Landgeſtüte, 
3) die Wirthſchaftsdirigenten bei den drei Hauptgeſtüten und dem Poſen⸗ 
ſchen Landgeſtüt, 
4) diejenigen Geſtütbeamten, welche bei der Magazinverwaltung betheiligt 
ſind, gleichviel, ob ſie als erſte oder zweite Beamte (Kontroleure) 


fungiren. 
B. Die Höhe der Kaution für die Beamtenklaſſen unter A. beträgt für: 
1) die Rendanten der drei Hauptgeflüte sen. 2000 Thlr. 
2) die Rechnungsführer der Landgeſtüte 70 =: 


3) die 


8 


3) die Wirthſchaftsdirigenten bei den größeren Hauptgeſtüten 
Trakehnen und Graditz· . 2000 Thlr. 
bei dem Friedrich⸗Wilhelmsgeſtüt und dem Poſenſchen 
Landgeſtüttte RETTET 500 


4) die bei der Magazinverwaltung betheiligten Beamten 


a) als erſte Beamte fungirend: 
aus der Dienſtkategorie der Geſtüt⸗Inſpektoren und 


Marſtallvorſt ehen 90 » 
aus der Dienſtkategorie der Roßärzte und Geſtüthof— 

Hüfte 32... „ A a 700 » 
aus der Dienſtkategorie der Unterbeamten 350 » 


b) als zweite Beamte (Kontroleure) fungirend: 


aus der Dienſtkategorie der Geſtüt-Inſpektoren 
und Marſtallvorſtehennnn sr er c nern. 450 


Nr. 8238-8234) (Nr. 8234.) 


BO 


(Nr, 8234.) Verordnung, betreffend die Verwaltung und Beaufſichtigung des Furſt Carl 
g Landesſpitals zu Sigmaringen. Vom 31. Auguſt 1874. ö 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen zur Ausführung der Beſtimmungen im F. 61. Nr. 9. der Hohen⸗ 
zollernſchen Amts⸗ und Landesordnung vom 2. April 1873. (Geſetz⸗Samml. 
von 1873. S. 145.) hinſichtlich der Verwaltung und Beaufſichtigung des Fürſt 
Carl Landesſpitals zu Sigmaringen, nach Anhörung des Kommunallandtages, 
was folgt: 

. 


Die Verwaltung und Beaufſichtigung des durch den landesherrlichen Erlaß 
vom 29. März 1828. (Sigm. Geſetz⸗Samml. Bd. III. S. 67. ff.) gegründeten 
Fürſt Carl Landesſpitals zu Sigmaringen erfolgt fortan durch die Organe des 
ten Landes-Kommunalverbandes (den Kommunallandtag und den 

andesausſchuß), nach den Beſtimmungen der Hohenzollernſchen Landesordnung, 
ſowie nach näherer Vorſchrift dieſer Verordnung. 

Sollte das nach $. 70. der Hohenzollernſchen Amts- und Landesordnung 
von dem Fürſten von Hohenzollern, dem Fürſten von Fürſtenberg und dem 
Fürſten von Thurn und Tapis gemeinſchaftlich in den Landesausſchuß zu 
wählende Mitglied nicht ein Beamter des Fürſten von Hohenzollern ſein, ſo 
ſteht es dem letzteren frei, zu den auf die Verwaltung des Landesſpitals bezüg— 
lichen Berathungen des Landesausſchuſſes einen ſtimmberechtigten Vertreter A 
zuordnen. 

Der Medizinalrath der Regierung in Sigmaringen wohnt den Berathungen 
des Landesausſchuſſes als techniſches Mitglied mit vollem Stimmrecht bei. 


§. 2. 
Zur Kompetenz des Kommunallandtages gehören: 
1) die Beſtimmung der Zahl und der Art der Anſtellung der Beamten, 
ſowie die Feſtſetzung der Beſoldung und der Penſion derfelben; 

2) die Feſtſtellung des Etats der Anſtalt, die Genehmigung der Etats: 
überſchreitungen, die Reviſion und Dechargirung der Jahresrechnung; 
3) der Beſchluß über An- und Verkauf von Grundſtücken, ſowie über die 

Aufnahme neuer Anleihen; 
4) die Feſtſtellung der Aufnahmebedingungen, insbeſondere auch die Feſt⸗ 
ſetzung der für Kranke zu zahlenden Verpflegungsſätze. 


§. 3. 
Im Uebrigen wird die Verwaltung des Landesſpitals von dem Landes- 
ausſchuſſe geführt. 13 


r * e 
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§. 4. 


Die Anſtellung und Entlaſſung des geſammten, zur unmittelbaren Ver⸗ 
waltung der Anſtalt erforderlichen Perſonals erfolgt, ſoweit die Annahme deſſelben 
nicht dem Anſtaltsdirektor ($$. 5. und 6.) überlaſſen iſt, und vorbehaltlich ferner 
der im $. 5. bezeichneten Ausnahme durch den Landesausſchuß. 


$. 5. 


Der Anſtaltsdircktor (Anſtaltsarzt) wird vom Könige auf den im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Landesausſchuſſe zu ſtellenden Antrag des Miniſters der 
geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten ernannt. 


a $. 6. 
Dem Anſtaltsdirektor liegt die unmittelbare Leitung der Anſtalt unter der 
Aufſicht des Landesausſchuſſes ob. 


g. 7. 


Die unmittelbare Verwaltung der Anſtalt wird durch ein von dem Kom⸗ 
munallandtage mit Genehmigung der Miniſter des Innern und der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten zu erlaſſendes Reglement geregelt. 


F. 8. 


Die Einſetzung einer beſonderen Landeskommiſſion zur Verwaltung und 
Beaufſichtigung der Anſtalt bleibt für den Fall des Bedürfniſſes vorbehalten. 

Die Begrenzung der Zuſtändigkeit, ſowie die Art und Weiſe der Zuſam⸗ 
menſetzung dieſer Kommiſſion erfolgt durch ein beſonderes Reglement, welches 
der Kommunallandtag mit Genehmigung der Reſſortminiſter (§. 7.) zu be 


ſchließen hat. g 9. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1875. in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 31. Auguſt 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 


Für den Miniſter des Innern: 
Achenbach. Falk. 


(Nr. 8234-8235.) (Nr. 8235.) 
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(Nr. 8235.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. September 1874., betreffend die Ueberweiſung 
f der bisher dem Miniſterium des Innern zuſtändig geweſenen Beaufſichti⸗ 
gung der landſchaftlichen Kreditanſtalten an das Miniſterium für die land⸗ 

wirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


Alf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 7. September d. J. will ch 
die n ung der landſchaftlichen Kreditanſtalten, welche bisher dem Mi⸗ 
niſterium des EN zugeſtanden hat, dem Miniſterium für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten überweifen. Mit der Ausführung dieſes durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Exlaſſes find die Miniſter 
des Innern und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten beauftragt. 


Berlin, den 10. September 1874. 
Wilhelm. 


Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. 
Achenbach. 


An das Staatsminiſterium. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckerei 
(R. v. Decker). 


